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Oberösterreichs

Z E I T S C H R I F T  DES  OÖ. L A N D E S F I S C H E R E I V E R B A N D E S

m m .
Das Bundesinstitut für Fischerei
biologie in Schärfling am Mondsee 
ist in Oberösterreich unterwegs um 
Muttertiere für die Aufzucht ver
schiedener Fische zu bekommen. 
Bei der Ennser Hilfswehr in Enns 
wurden laichreife Näslinge erbeu
tet, die abgestreift und wieder 
zurückgesetzt wurden.
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Dr. W ö g e r b a u e r  a l t e r / n e u e r  

L a n d e s f i s c h e r m e i s t e r

Hohe Zustimmung 
für den neuen Vorstand!

Aufmerksame Kursteilnehmer beim Vorbereitungskurs 
für die Prüfung zum Fischereischutzorgan.

B ei der Neuwahl des Vorstandes des Oö. Landesfischereiver

bandes in der Vollversammlung am 24. Ap r i l  2010 wurde 

der einzige vorliegende Wahlvorschlag m it 92.5 Prozent der 

Stimmen angenommen. Damit wurde auch Dr. Karl Wögerbau

er wieder in die Funktion des Landesfischermeisters gewählt. Er 

wird diese Funktion weitere sechs Jahre ausüben. Dem neuen 

Vorstand für die Periode 2010 bis 2016 gehören an: 

Vorsitzender:
Dr. Karl Wögerbauer, Vertreter des Landes OÖ 

Vorsitzender-Stv.:
Ing. Hermann Sveda, FR Inn-Braunau, Innviertel 

Mitglieder:
FR Aschach, gleichzeitig Vertreter der 

Fischereivereine (Oö. Landesfischerei

verein);

FR Pesenbach-Gusen, Mühlviertel 

FR Oberes Salzkammergut,

Vertreterder Seen 

FR Donau B, Donau-Reviere

Manfred Prammer,

Ing. Georg Lediger, 

Nikolaus Höplinger,

Franz Wiesmayr, 

Kassier:
Gerhard Sandmayr, 

Kassenprüfer: 
Wolfgang Renner, 

Johannes Sturm,

FR Traun-Linz, Traun-Reviere

FR Klam-Dim-Gießenbach 

FR Obere Traun-Lambach

Silbernes Ehrenzeichen

Prüfungsvorbereitung für 
Fischereischutzorgane

Am 13. und 20. April 
2010 fand ein Kurs für 
Fischereischutzorgane 
zur Einführung in den 
Prüfungsstoff statt, an 
dem 31 interessierte 
Fischerkollegen teil
nahmen.

D ie Prüfung w ird  beim 

A m t  der Oö. Landesre

g ierung im Jun i abgenom

men. W i r  wünschen den an

gehenden Schutzorganen 

beim Lernen des umfangrei

chen Stoffes und besonders 

bei der der Prüfung guten 

Erfolg.

Siegfried Pilgerstorfer

E f f i z i e n t e r
F i s c h e r e i s c h u t z

Die Schutzorgane der Donau

Reviere wurden letzten W in 

ter zu einem Erfahrungs-Aus

tausch geladen. Aktuel le In

formationen wurden trans

port ie rt und wertvo lle  Kon

takte mit der Exekutive aus

getauscht. Heuer w ird vom 

Oö. Landesfischereiverband 

wieder eine Veransta ltungs

reihe für Schutzorgane in den 

Landesvierteln organis iert. 

Z ie l der Veranstaltungen mit 

den Schutzorganen ist ein ef

f izienter und koordinierter F i 

schereischutz in den Revieren.

D as S i lbe rne  Eh renze i

chen für Verdienste um 

die Republik  Österre ich e r

h ie lt Landesf ischermeister 

Dr. Karl Wögerbauer aus der

Hand von Landeshauptmann 

Dr. Josef Pühringer. Die fei

er l iche Verle ihung fand am 

11. M a i 2010  im L in ze r  

Schlossmuseum statt.

Neue Mitglieder im 
Oö. Landesfischereirat

L a n d e s f i s c h e rm e is t e r  Dr. Kar l Wögerbauer hat in der 

Vollversammlung des Oö. Landesfischereirates die neuen 

M itg lieder im Landesfischereirat vorgestellt:

Markus Leimer, Obmann im FR Enns-Steyr

Wolfgang Hamberger, Fischereiverein Enns,

Ing. Karl Salcher, A S V  Großraming,

Günter Weibold, S A C  Matt ig  Braunau

Kurz Peter, S K  V O EST

Wögerbauer dankte den ausgeschiedenen Mitgliedern, welche 

die Vereine im Landesfischereirat über mehrere Perioden ver

treten haben: Heinrich Roth, DI. Friedrich Mayrhofer, Andreas 

Eppacher und Mag. Josef Eckhardt.
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Liebe Fischerinnen und Fischer!

B ei der Vollversammlung 

des Landesfischereirates 

am 24. Ap r i l  2010 wurde -  

wie an anderer Stelle berich

tet- der Vorstand neu ge

wählt. Es waren fast a l le  

M itg l ieder vertreten, sodass 

die Wahl, die mit eindeutiger 

M ehrhe it  bestätigt wurde, 

repräsentativ  ist. Ich dar f  

mich, auch im Namen der 

übrigen Vorstandsmitglieder, 

sehr herzl ich für diesen neu

erl ichen Vertrauensbeweis 

bedanken. Die Bewält igung 

der Probleme, die in der 

kommenden Periode anste

hen, bedarf eines soliden 

Rückhalts in der großen F i

schergemeinde, um die w i r  

auch künftighin bemüht sein 

werden.

K l i m a w a n d e l
v e r s c h i e b t

F i s c h r e g i o n e n

Bei der Vo l lversamm lung 

habe ich über die wesent l i

chen Probleme der Fischerei 

in unserem Lande berichtet, 

m it denen die Fischerei der

ze it konfrontiert ist. Neben 

den Fischräubern, bei denen

es leider nichts Neues zu be

richten gibt, sehen w ir  m it ei

ner gewissen Sorge einem 

anderen Phänomen entgegen, 

der Gewässererwärmung. 

Eine ganz neue Stud ie hat 

die „Reakt ion  ausgewählter 

Fischarten auf verschiedene 

Wassertemperaturen in OÖ 

F l ießgewässern" untersucht 

und ist zu beunruhigenden 

Ergebnissen gelangt: Den 

F ischregionen droht insge

samt eine Verschiebung, das 

bedeutet beispielsweise, dass 

die Forellenregion mancher

orts zur Äschenreg ion w ird 

und die Äschenregion in die 

nächste Region absinkt. Le i

der wird der Temperaturan

stieg, vor a llem in den Som

mermonaten durch den radi

kalen Kahlschlag des Uferbe

wuchses als „H ochw asse r 

schutz" verstärkt.

S p e r r e  der  
T r e p pe lw eg e  und 

K r a f t w e r k s 
übe r gänge

W eitere  Einschränkungen 

der Fischere i g ibt es auch 

durch die Sperre  von Trep-

pelwegen und K ra f tw erksü 

bergängen. So soll es bereits 

kommenden W inter zu einem 

allgemeinen Fahrverbot auf 

den Begleitwegen der Donau 

kommen. Die Maßnahme 

richtet sich zwar in erster L i 

nie gegen die Radfahrer, 

t r i f f t  aber neuerlich auch die 

Fischere i l izenznehmer. Ge

spräche mit der „ v ia  donau" 

wird es zwar geben, die E r 

folgsaussichten sind aber 

eher gering. Deswegen über

legt der Verband auch Scha

denersatzforderungen, dazu 

brauchen w i r  aber genaue 

Schadensziffern von den be

troffenen Bew irtschaftern.

Za h l  der  
J u n g f i s c h e r  
r ü c k l ä u f i g

Eine große Herausforderung 

bedeutet auch der Rückgang 

bei den Jungfischern, den w ir  

nun schon seit Jahren fest

stellen müssen. Parallel dazu 

verlaufen auch die Z if fern  

der ausgegebenen L izenz 

bücher. W i r  werden und müs

sen daher in den kommenden 

Jahren gewalt ige Ans tren 

gungen unternehmen, um 

diesem Trend entgegenzuwir

ken. W i r  werden dazu nicht 

nur K inderakt ionen planen, 

sondern wie in Bayern versu

chen, die F ischkunde ver

stärkt im B io logieunterr icht 

unterzubringen. Die Fische

reivereine sind ebenfalls ein

geladen, sich ve rs tä rkt der 

Jugendförderung durch Ver

anstaltungen, E inbeziehung 

ins Vereinsleben usw. zu 

betätigen.

Trotz a l ldem  da r f  aber der 

Optim ismus n icht zu kurz 

kommen. W er an die Proble

matik  der verschmutzten Ge

wässer vor 30 Jahren 

zurückdenkt und deren Z u 

stand heute sieht, w ird  m ir  

Recht geben müssen.

In diesem Sinne eine gute 

kommende F ischere isa ison 

und ein g lück l iches Petr i 

Heil!

Ihr

Karl Wögerbauer, 

Landesfischermeister

Nichts gegen die Farbe Schwarz

OÖ FischerZeitung 3

W er einen so kapita len 

Hecht fängt, muss ein 

echter Fischer sein. Landes

rat Dr. Josef Stockinger be

kam zwar an läss l ich  der 

Vo l lversamm lung von Lan 

desf ischermeister Dr. Kar l 

Wögerbauer die Fischerkarte 

überreicht, den Hecht auf un

serem Bi ld  hat Stockinger a l 

lerdings bereits Monate zu 

vorgefangen. Ein Schwarzf i

scher also? Der Landerat lö

ste das Rätsel sofort. E r  habe 

zwar nichts gegen die Farbe 

Schwarz , er sei aber kein 

Schwarzfischer, denn er be

sitze schon viele Jahre die F i

scherkarte. E r  habe diese 

aber in die neue, praktische

Fischerkarte im Scheck

kartenformat umge

tauscht.
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U m w e l tp re i s  2009

„Der beschwerliche 
Weg vom Ei zum Fisch“

Den Schwerpunkt „Naturwissenschaften" nahmen 
im Schuljahr 2008/09 49 Schüler und Schülerinnen 
der 3c und 4c Klassen der Volksschule 9, Wels, Vo
gelweide, zum Anlass, sich näher mit den Gewässern 
in ihrer Umgebung, mit dem Umweltschutzgedanken 
und mit den im Wasser lebenden Tieren in der Traun 
zu beschäftigen. Die Volksschule Vogelweide und die 
Projektbetreuer, das FR Untere Traun -  Wels, der Fi
schereiverein Wels und das E - Werk Wels, erhielten 
dafür den Umweltpreis 2009.

M it den Pro jek tbetreu

ern fanden die Schüler 

und die beiden Lehrerinnen 

Andrea  Enzendorfer und 

C laud ia Hödl hilfre iche und 

kompetente Partner. Im Lau

fe des Schuljahres lernten die

K inder den beschwerlichen 

Weg vom Ei zum Fisch ken

nen. In diesem Projekt erfuh

ren die Schüler anhand ver

schiedener Entw icklungssta

dien, welchen Gefahren und 

Problemen die Fische ausge

Überreichung des Umweltpreises 2009 im Schlossmuseum Linz. 
Von links: Dagmar Hager, Nadine und Paul, Obmann Werner 

Forstinger und Ing. Friedrich Pöttinger, Wels Strom.

setzt sind. Während der Pro

jektzeit übernahmen die jun

gen Naturwissenschafter eine 

Patenschaft für eine Regen

bogenforelle, bei deren Ent

wicklung die Kinder hautnah 

dabei sein durften. Betreut 

wurde dieses außergewöhnli

che Projekt von Experten der 

Gewässerökologie und des 

ÖKO - Referates des E- 

Werks Wels. Werner Forstin

ger, Obmann des Reviers Un

tere Traun-Wels und Öko-Re

ferent der E- W erk  Wels AG 

und seinem Team ist es gelun

gen, die K inder für Fische, 

insbesondere für die Regen

bogenforelle und ihren Le

bensraum, zu begeistern. 

„ Z ie l  des Projektes w a r  es, 

die Schülerinnen und Schüler 

zu sensib il is ieren, welchen 

Gefahren und Problemen die 

Fische ausgesetzt sind. Sie 

sollten die Kom p lex itä t  der 

Natur und die Auswirkungen 

unserer Konsumgesellschaft 

auf die Lebenswelt der Fische 

verstehen und Verantwortung 

übernehmen lernen ”  so W er

ner Forstinger.

Pro jekt :

„Angeln mit Handicap“

W as g ibt es schöneres 

als wenn w i r  Ang le r  

unserem geliebten Hobby 

nachgehen können. Le ider 

gibt es Menschen, die dieses 

wunderschöne Hobby auch 

gerne ausüben würden, aber 

glauben, dies nicht zu kön

nen, da sie gehandicapt sind. 

Besonders die Gehbehinder

ten und Rollstuhlfahrer haben 

den Nachteil, dass sie keine 

weiten Wege zu einer Ange l

stelle zurück legen können. 

Deshalb hat Heidi Pletzenau- 

er das Projekt „Ange ln  m it 

Hand icap”  ins Leben geru

fen. An fragen  auf M ith i l fe  

beim Österre ichischen Fi-

schereiverband, den Landes

verbänden und bei den ver

schiedenen Angelforen haben 

ergeben, dass man bei diesem 

Projekt sehr gerne mithelfen 

werde. Und das nicht nur in 

Österre ich sondern auch in 

Deutschland. Jetzt richte ich 

meine B itte  um M ith i l fe  an 

Euch. Für Ber ich terstattun

gen in den Medien, und für 

Website-Informationen usw.

Heidi Pletzenauer

benötige ich Angaben über 

jene Fischgewässer, an dem 

ein Gehbehinderter oder auch 

Ro l l i fah re r  angeln könnte. 

(z.B. Beschre ibung des Z u 

fahrtsweges m it Meteranga

be und Bodenbeschaffenheit, 

oder gar m it  dem Auto  e r

laubt, Beschreibung der A n 

gelstellen f lach oder le icht 

abfallend, oder v ie l le icht ist 

auch ein Steg vorhanden von

dem aus gefischt werden 

darf, oder von dem man gut 

in ein Boot umsteigen kann, 

usw.) Hinweise, Informatio

nen und Fragen an 

Heidi1Appy@Hotmail.com

Zu kaufen gesucht!
Der Oberösterreichische Fischerbund, ein großer seriöser Verein m it 11 Mitgliedsvereinen 

und rund 1.400 Mitgliedern, sucht Fischwässer in Oberösterreich zum kaufen. 

Zuschriften an den OÖ. Fischerbund, Ziegele istraße 78a, 4020  Linz, 

oder E -Ma il:  ooefischerbund@aon.at.

4 OÖ FischerZeitung
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K le in s t ru k tu r e n  fö rd ern :

Artenvielfalt an Fischteichen!
T eiche erfül len eine w ich

tige Funktion a ls  Le

bensraum für gefährdete 

Fischarten, deren ursprüngli

cher Lebensraum in S t i l l 

und Altgewässern lag. Durch 

gezie lte Maßnahmen zur 

Förderung von Kle instruktu

ren lassen sich dabei 

F ischartenschutz und die 

Förderung der a llgemeinen 

Artenvie lfa lt  auch über W as

ser sehr gut kombin ieren. 

Die meisten unserer he im i

schen Amphib ienarten  la i 

chen in Teichen. So gehören 

Grasfrosch, Wasserfrosch 

und Erdkröte, aber auch 

Bergmolch und Teichmolch 

zum gängigen Arteninventar. 

-  vorausgesetzt, die Teiche 

weisen F lachwasserzonen

oder Uferröhricht auf. Sogar 

die seltenen Moorfrösche 

und Knoblauchkröten nutzen 

strukturreiche Karpfenteiche 

gerne.

W i c h t i g e  F l a c h 
w as s e r z o n e n

Flachwasserzonen m it  etwa 

20 bis 50 cm Wassert iefe, 

m it  K le in röhr ich ten  aus 

Pfeilkraut, Froschlöffel oder 

Igel- und Rohrkolben, stellen 

eine ideale Kinderstube für 

Fische, Amphib ien und ande

re Wassert iere dar. An den 

flach auslaufenden Ufern er

w ä rm t sich das Wasser be

sonders schnell, so dass vor 

a llem ein Laichplatz gewähr

leistet ist. Der Aufwuchs an

den Wasserpflanzen dient als 

hochwertige Nahrung für 

F ischbrut und Kaulquappen, 

die Pflanzen selbst bieten 

Verstecke vor Räubern. Ge

rade ein hohes Angebot an 

Natu rnahrung ist fü r a l le  

F ischarten enorm wicht ig . 

Jeder Teich sollte deshalb 

eine F lachwasserzone au f

weisen, die mindestens 10 % 

der Uferlänge umfasst. Dabei 

ist die Gefahr einer Ver lan 

dung sehr gering: K le in röh 

richte bleiben in Ufernähe, 

und der Rohrkolben lässt sich 

über Mahd und Karpfenbe

satz leicht kontroll ieren. Der 

Nutzen für den Reprodukt i

onserfolg bei vielen F ischar

ten und für die Artenvie lfa lt 

ist dagegen sehr hoch. 

Im Rahmen eines P i lo tp ro 

jektes in Bayern wurden an

insgesamt 75 Teichen m it 

dem Hauptf isch Karpfen ne

ben dem Fischbesatz auch die 

Gewässerstruktur, Vegetat i

on, sowie die L ibe llen- und 

Amphib ienfauna untersucht. 

Hier zeigte sich, dass Teiche, 

die vor a l lem  zur A n ge l f i 

scherei genutzt werden, die 

höchste durchschnittliche A r 

tenvielfalt aufweisen.

Welser  Traun:

Brutstätte für 
Schotterlaicher

D ie Welser Traun unter

halb der W e lse r W ehr 

beherbergt eines der größten 

F is c h  L a i c h h a b i t a t e  fü r  

Schotterla icher; das heißt für 

Fische, die ihre E ie r in den 

Schotter legen. Som it ist die 

Welser Traun eine der bedeu

tendsten Fischbrutstätten für 

Fischarten, wie die vom Aus

sterben bedrohten Äschen. 

Die Traun beheimatet auch 

Perlf ische. Au fgrund des 

stark beschränkten Vorkom 

mens des Perlf isches zäh lt  

dieser nicht nur in Österreich 

zu den „Rote  - Listen - A r 

ten", also zu den vom A us 

sterben bedrohten Fischen, 

sondern g i l t  auch nach der 

„ R o te n  L i s t e "  der IU C N  

(World Konservation Union; 

Internationale Natu rschutz

Union) als s ta rk  gefährdet. 

Der Perlf isch ist auch nach 

der entsprechenden F lora- 

Fauna-Habitat-R icht l in ie der 

Europäischen Union eine be

sonders geschützte A rt .  Ne

ben dem Perlf isch werden 

noch zwe i w e i te re  A r te n  

ganzjährig geschont: 

Schne ider und Karausche. 

Insgesamt beheimatet die 

Welser Traun zurze it 24 ver

schiedene Fischarten.

Wer ist die via donau?

D ie v ia  donau -  Öste r

reichische Wasserstra- 

ßen-Gesel lschaft mbH. - ist 

ein s taa t l iches  Un te rneh 

men, das sich um die E rh a l 

tung, Entwicklung und Ve r

waltung der Donau in Öster

reich kümmert.

S ie  wurde am 1. Jänner  

2005  vom Bundesm in ister i

um für Verkehr, Innovation 

und Technologie durch V e r 

schmelzung der Donau-Be- 

tr iebs-Ges.m.b.H, der Donau- 

Technik-Ges.m.b.H, der via 

d o n au -E n tw ic k lu n g sg e se l l 

schaft mbH für Te lematik 

und Donauschifffahrt und der

ehemaligen W assers traßen 

direktion gegründet.

Unter die Aufgaben des Un

ternehmens fallen vor allem 

die Regulierung und E rh a l 

tung der Treppelwege, der 

Hochwasserschutz sowie der 

Gewässerschutz a llgemein.

Aber auch die Errichtung und 

Erhaltung der Flusshäfen, die 

im Staatsbesitz sind, gehören 

dazu sowie die Verwa ltung 

der Schleusen, die bei den 

Donaukraftwerken notwendig 

sind. Ein wichtiges Anliegen 

der via donau ist es, die Do

nau als Sch iff fahrtsweg a t 

traktiv  zu gestalten.

OÖ FischerZeitung 5
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Interessantes

Gewassererwarmung 
durch Klimaveränderung

V erschiedene Untersu

chungen, so be isp ie ls

weise über die Schwarze  

Bachforelle (2009), im Au f

trag des Oö. Landesfischerei

verbandes und des Landes 

OÖ; über die Reaktion ausge

wählter Fischarten auf ver

schiedene Wassertemperatu

ren in oberösterreichischen 

Fließgewässern (2009), und 

die Fa l lstud ie Große Mühl 

(2010) im A u ft rag  des F i 

schereireviers Rohrbach be-

stätigen, dass durch die glo

bale K l im aerw ärm ung  die 

Lebensräume unserer Fische 

eingegrenzt werden bzw. dass 

sich die Fischregionen f lus

sauf verschieben. Für ein 

f ischökolog isches M anage 

ment wird es notwendig sein, 

den Gefährdungsgrad heimi

scher Fischarten zu untersu

chen bzw. Lebensräume nicht 

heimischer und thermisch to

leranter Fischarten zu analy

sieren.

Wellenschlag gefährdet 
Jungfische

V ertreter von F ischere i

vereinen und -verbänden 

des Nationalparks Donauau- 

en und der Bundesforste folg

ten der Einladung des Öster

reichischen Kurator iums für 

Fischerei (ÖKF) zu einem In

formations- und Erfahrungs

austausch über die P rob le 

matik  des Wellenschlages der 

Donausch if f fahrt für den 

La ich  und die Brutf ische. 

Schäden entstünden nicht nur

dadurch, dass Jungfische ans 

Ufer geworfen werden, son

dern sie sind viel w e i t re i

chender:

Jungfische, die mitten in 

ihrem Futter stehen bzw. 

schwimmen, werden durch 

die W e l lenw irkung in den 

Donaustrom gespült.

Sie sind dort v ielfältigen Ge

fahren wie Temperatursturz, 

Mangel an P lankton und 

Fressfeinden ausgesetzt.

Schweiz: Erste Erfolge 
gegen Kormoranplage!

D ie hartnäckigen Bemüh

ungen des S chw e ize r i

schen Fischereiverbandes im 

Kampf gegen die Kormoran

plage tragen erste Früchte. 

Zu r  E indämmung der vom 

K o rm o ra n  ve ru rsa ch ten  

Schäden dürfen nun im 

Schutzgebiet am Neuenbur

gersee (F A N E L )  Kormorane 

vertrieben und ihre E ier ein

geölt werden. Das Besprühen

der E ier m it Öl hat zur Folge, 

dass die E ier absterben. Die 

Bewil l igung ist bis 2011 gül

tig.

“ Hier geht es nur um regula

torische Eingriffe. Wenn sich 

die Natur nicht selbst regu

liert, muss dies der Mensch 

tun!“ , so Roland Seiler, P rä

sident des Schweizer ischen 

Fischereiverbandes.

Von rechts: Mag. Dieter Bader (Rechnungsprüfer), Ing. Martin 
Holzmann (Schriftführer), Adi Rimser (Kassier), Mag. Johann 
Drachsler (Obmann), Gerhard Kast (Kassier-Stv.), Dietmar 
Bauer (Obmann-Stv.), hockend Franz Holzmann (Vereinslo
kal, Kontrollorgan), Walter Schmiedhammer (Schriftführer- 
Stv.), Rudolf Ratzenböck (Gewässerwart), Wieland Rendel 
(Rechnungsprüfer).

OO. Fischerbund feiert 
30-jähriges Jubiläum

D er OÖ. Fischerbund, der 

auf Anregung vom da

maligen OKA-Generald irektor 

und ehemaligen Landeshaupt

mannes Dr. Erw in Wenzl im 

Jah r  1980 gegründet wurde, 

feiert heuer sein 30-jähriges 

Jubiläum. Von einer Handvoll 

Fischern gegründet, bekennen 

sich heute 11 Vereine zum F i

scherbund, der sich vor allem 

den Prinz ip ien  des wa idge

rechten Fischens und der 

Ökologie verschrieben hat. 

Gründer- und Langze itob

mann Mag. Johann Drachsler 

ist Obmann des Vereines seit 

seiner Gründung. In den F i

scherbundvereinen sind rund 

1400 F ischer beheimatet.

Exkursion
„Seelaubenlaichzug“

W er den La ichzug der 

Seelauben an der See

ache zwischen Mondsee und 

Attersee beobachten w i l l ,  

kann am 28. Ma i 2010  an 

der Exkurs ion , veransta ltet 

vom Technischen Büro für 

Gewässerökologie, te i lneh

men. Treffpunkt ist der öf-

fent l iche Parkp la tz  in Un- 

terach am Attersee, d irek t 

bei der Seeache.

Kostenlose Teilnahme durch 

Anmeldung unter der 

E -M a i l :  gebietsbetreuung

@ b la t t f i s ch .a t  -  oder per 

Telefon Nr. 07242/211592 .

Fischermesse in Fischlham

D ie tradit ionelle Fischer

messe in der Kirche in 

F isch lham findet am Sonn

tag, 4. Ju l i  2010, um 10 Uhr 

statt. Die mus ika l ische Ge

staltung obliegt der Landes

musikschule Stad l-Paura un-

ter der Leitung von Direktor 

Hubert Ecklbauer.

Im Ansch luss an die Messe 

f indet ein gemütliches B e i

sammensein im Gasthof 

„ M i t t e r w i r t “ , S te in e rk i r 

chen, statt.
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Jugendarbeit

J u g e n d a r b e i t

Interesse für die 
Fischerei wecken!

U nter Hinweis auf die Be

völkerungsentwicklung 

und auf die Entwicklung der 

F ischerkarten inhaber stellte 

L an d e s f is ch e rm e is te r  Dr. 

Wögerbauer fest, dass künf

tig der A rb e i t  m it  K indern 

und Jugendlichen besondere 

Bedeutung zukomme, denn 

nur mit gezielten Maßnahmen 

könne dem Trend der rückläu

figen Zahl der Jungfischer 

entgegen gewirkt werden. 

Vorgesehen sind:

•  Aufk leber m it Abbildungen 

heimischer Fische und mit 

einem Hinweis auf unsere 

Homepage aufzulegen. 

Diese Aufk leber sollen bei 

öffentl ichen Veransta ltun

gen an Kinder verteilt wer

den.

•  Die Beteiligung am „Fes t  

der N a tu r”  im Ju l i  2010 

im L in ze r  Vo lksgarten - 

eine Veranstaltung für Ju 

gendliche. Veranstalter ist 

die Akademie für Umwelt 

und Natur gemeinsam mit 

den Revieren Donau B und 

Traun-Linz.

•  An der Auflage eines Jah- 

res-Schu l-Ka lenders  wird

bereits gearbeitet. Dieser 

Ka lender soll in Zusam 

menarbeit m it  den Revie

ren im Einvernehmen mit 

dem Landesschulrat an die 

Schüler der 4. Volksschul

kassen verte i l t  werden.

•  Die Jugendarbe it  in den 

Revieren und Vereinen 

w ird  vom Verband ver-

mehrt unterstützt.

•  Für die Aufbereitung einer 

kindergerechten B roschü

re über den Lebensraum 

Wasser/F ische werden in 

der Geschäftsstelle derzeit 

Unterlagen gesammelt. 

Eine Arbeitsgruppe wird die 

weitere Vorgangsweise bera

ten.

Bevölkerungsentwicklung in OÖ / Leitfäden / Fischerkarten:

Kalenderjahr 1994 1999 2004 2009 2014
12-jährige 18.493 17.394 18.381 16.664 14.662

ausgeg.Leitfäden 4.596 3.911 5.220 2.550 ?

Fischerkarten x 3.811 4.953 3.130 ?

Gute Ausbildung
der Vortragenden bei Jungfischerkursen

U m bestausgebildete Vor

tragende für die Unter

weisungen der Jungfischer zu 

bekommen, wurde im Febru

a r 2010 in Zusammenarbeit

m it  dem B A W -IG F  S chä r f 

ling ein Kurs für den fische

re ifach lichen Teil o rgan i

siert. Der Kursteil für Fische

re irecht und Organisat ion

wurde im M ärz  in Linz abge

halten. Die Teilnehmer waren 

vor a llem über das umfang

reich vermittelte Fachwissen 

vollauf begeistert.

Vom Oö. Landesfischereiver

band wurde seit dem Jah r  

2005  nunmehr 4 Kurse für 

die umfangreiche Ausbildung 

der Vortragenden durchge

führt. Zurze it  stehen 70 sehr 

gut qualif iz ierte Vortragende 

für die Unterweisungen und 

Durchführung der F ischer

prüfung zur Verfügung -  eine 

Qualität die für Jungfischer, 

die in anderen Bundeslän

dern nicht geboten wird.

Die Kursteilnehmer im Februar 
2010 bei der Führung durch die 
Fischzuchtanstalt in Kreuzstein
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Malachitgrün

Trotz_ Verbotes.Fj.s_che_m.Ít.Mal?.chit_grün_b_ehgndel_t_......................................................

3.600 Euro Strafe für Fischteichbewirtschafter

Zu einer Geldstrafe in der Höhe von 3.600 Euro ist 
der Bewirtschafter eines Fischteichs verurteilt wor
den. Er hatte trotz Verbotes über Jahre Jungfische 
mit der gefährlichen und krebserregenden Chemika
lie „Malachitgrün" behandelt. Der Beschuldigte gab 
vor Gericht zu, gewusst zu haben, dass es sich bei 
Malachitgrün um eine verbotene Substanz handle, 
habe dies jedoch zu wenig ernst genommen. Er habe 
das Mittel angewandt, weil die Fische in seiner Teich
anlage von einer Pilzkrankheit befallen waren.

G e f a h r  f ü r  
den Me n s ch en

Die Chemikalie g ilt zwar als 

w irksam  gegen F ischk rank 

heiten, sie ist aber auch eine 

Gefahr für die Gesundheit 

von Menschen. Malachitgrün 

und das Abbauprodukt Leu- 

komalach itgrün kann beim 

Menschen krebserregend, 

erbgutverändernd und ze l l 

verändernd wirken. Seit dem 

Jah r  1990 ist daher die A n 

wendung verboten. Laut A n 

klage verwendete der Be 

schuld igte Ma lach itg rün  

noch zwischen den Jahren 

1998 und 2006. Vor Gericht 

w a r  der Mann geständig.

B e h a n d e l t e  
J u n g f i s c h e  

v e r k a u f t

Bei den behandelten Tieren 

handelt es sich um Jungfi 

sche, von denen der Bew irt

schafter rund 400  K i lo 

gramm verkau ft  hatte, die

dann in einem Fischere ige

wässer eingesetzt wurden. 

Später wurden sie herausge

fischt und verzehrt. Das G ift  

gelangte somit in die Umwelt 

und auch in die Nahrung von 

Menschen. Vom Vorwurf, 

m it dem Mitte l auch Speise

fische behandelt und in den 

Verkehr gebracht zu haben, 

wurde er freigesprochen, weil 

ihm das nicht nachzuweisen

3 . 6 0 0  E u r o  S t r a f e

Das Urte il wegen vo rsä tz l i 
cher Bee inträcht igung der 
Umwelt und Vergehen gegen

das Lebensmittelgesetz lau
tete: 360  Tagessätze zu je 
zehn Euro, insgesamt 3.600 
Euro plus Ersatz der Ver fah
renskosten.
Zum Stra fausmaß wies das 
Gericht darauf hin, dass das 
Gesetz zwar eine Fre ihe its
strafe von bis zu drei Jahren 
vorsehe. Wegen der bisheri
gen Unbescho ltenhe it  des 
Angeklagten und seines Ge
ständnisses sei es zur Ge ld
strafe gekommen, allerd ings 
unbedingt, dam it das Urteil 
abschreckend sowohl für den 
Täter  a ls  auch die Ö ffent
l ichke it  w irken soll. Der A n 
gek lagte nahm das Urte i l  
an.

Fische, die mit gefährlichen Substanzen angereichert 
sind, dürfen nicht als Lebensmittel in den Verkehr ge
langen. Werden Malachitgrün und deren Abbauproduk
te in Fischen festgestellt, wird der gesamte Fischestand 
über behördliche Anordnung zuerst gesperrt und bei 
Bestätigung der Kontamination getötet.

war

Schopper- und Fischereimuseum 
wieder geöffnet

Beiträge aus 
den Vereinen 
und Revieren

D as Schopper- und F i 

schereimuseum Aschach 

ist seit 10. Mai 2010 wieder 

geöffnet.

Das Museum präsentiert auf 

zwei Etagen des Magaz inge

bäudes  de r  e h em a l ig en  

S t r o m b a u le i tu n g  A s ch a ch  

das ausgestorbene Handwerk 

der Schopperei sowie die Ge

schichte der E rwerbs- und 

Fre ize it f ischere i an der Do

nau. Auch werden alle in der 

Donau vorkommenden Fisch

arten gezeigt. Schopper, das 

waren jene geschickten Boots

bauer, die Frachtkähne für 

den Transport von Sa lz  und 

Steinen an der Donau her

stellten.
S ollten S ie  Kenntnis ha

ben von interessanten E r 

eignissen in ihren Fischere i

revieren und Vereinen oder 

schöne Fotos über die Fische

rei in Oberösterreich, so sen

den Sie uns diese bitte zu, an 

Oö. Landesfischereiverband, 

S te lzhamers traße  2, 4020  

Linz.

Die Ö f f n u n g s z e i t e n  2 0 1 0 :
10. Mai -  11. Ju l i  13.00 - 18.30 Uhr

12. Ju li -  31. August 11.00 - 19.30 Uhr

1. -  21. September 13.00 - 18.30 Uhr

Ab 26. September bis 31. Oktober, 
sonn- und feiertags von 13.00 bis 17.00 Uhr.

I I

8 OÖ FischerZeitung

A S C H A C H E  n i  M U S E U M S  Ve r e i n
Schopperplatz 2. 4082 Aschach a.d.D. www.aschach.at/museum

©Oberösterreichischer Landesfischereiverband, download unter www.zobodat.at

http://www.aschach.at/museum


16.000 Fische 
für den Staubereich 
Traun/Marchtrenk

D urch die W itterung be

günstigt konnten die S a 

n ierungsarbeiten der Hoch

wasserschäden im Stauraum 

des Kraftwerkes Marchtrenk 

früher als e rwarte t abge

schlossen werden.

Nach dem Wiederaufstau 

wurden seitens des Fischerei

reviers Untere Traun-Wels 

m it Unterstützung der Ener

gie AG umfangreiche 

Besatzmaßnahmen 

durchgeführt. Diese 

erfolgten in zwei S tu

fen. So wurden vo r 

erst Regenbogenfo

rellen und Karpfen 

im S tauraum  einge

setzt. Der zweite Teil der Be

satzmaßnahmen erfolgte zu

gunsten der Artenvielfalt. So 

wurde das Gewässer m it

Bachfore l len, Äschen, A a l-  

rutten und Nasen besetzt. 

Insgesamt wurden 16 .000

Fische eingebracht. Unser 

B i ld  zeigt die fleißigen Helfer 

beim Fischbesatz.

H u c h e n f ä n g e  in der  Enns

Wovon viele Fischer träumen!

V on schönen Huchenfän- 

gen in der Enns berich

tet uns der Obmann des A S V  

Steyr, M arkus  Lein ier, die 

w ir  ihnen nicht vorenthalten 

wollen. Die kapita len Hu

chenfänge täuschen jedoch 

nicht darüber hinweg, so Lei- 

mer, dass durch den neuen 

Schwellbetr ieb  des Verbun

des, der schnelle Absenkun

gen bis zu zwei Metern in 30 

M inuten verursacht, die 

Schotterbänke trockenfallen, 

sodass der Nasenbestand im 

S tadtgeb ie t S teyr zusam 

menbr icht. F ischer hätten 

zudem berichtet, dass selbst 

Pfri llen und Koppen bei den 

schnellen Absenkungen auf 

den trockenfallenden Schot

terbänken zurückb le iben. 

„D ie  Fischer werden wieder 

viel Geld in die Hand nehmen 

müssen, um diese Schäden 

auszug le ichen“ , so Leimer.

b e1. ¥ e b , » «  2010 m it e in e r  W S * ™ 1 1M C “
am

» WF a f 2 " “ f ? “ ' 2‘ -/ t o «

Geihaid Wasingei fing diesen prachtvollen 
Huchen am 29. Dezember 2009. Der Fisch 
war 122 cm lang und brachte 19.5 Kilo auf 
die Waage.
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Oö. Landesfischereiverband - Statistik 2009

Bezirkshaupt- Fischerkarten Fischer- Fischerei- Pacht- Straf- Fischer- Fischerei- Fischereibuch gerichtzl.
mannschaft 2009 Duplikate gastkarten schutz- verträge verfahren karten- buch A-Blatt angez.

B ra u n a u 2 2 4 3 4 7 1 1 8 0 7 0 5 0 3 5 5 a bg e s c h l .  b is  a u f  3 4

E f e r d i n g 0 7 3 1 3 0 1 4 6 0 3 0 0 0 2 5 9 a bg e sch lo s sen 0

F r e i s t a d t 1 7 5 0 9 2 0 6 0 0 2 0 0 0 4 3 5 a bg e sch lo s sen 0

G m u n d e n 1 5 7 3 5 0 1 6 0 0 7 0 3 0 1 8 9 a bg e sch lo s sen 1

G r i e s k i r c h e n 1 6 7 2 4 0 1 6 4 1 5 0 0 0 3 0 1 a bg e sch lo s sen 0

K i r c h d o r f  a . d . K r . 0 8 9 1 7 0 1 0 0 0 3 0 0 0 2 8 2 D ig i t a l i s i e r u n g  n i c h t  abg . 1

L i n z - L a n d 1 8 2 6 7 0 0 4 6 0 7 0 0 0 3 5 0 e in ig e  s t r i t t i g 1

P e r g 1 6 2 2 3 0 0 7 8 0 5 0 2 0 2 3 8 a bg e sch lo s sen  b is  a u f  1 0

R i e d  i. I . 1 2 5 1 9 0 0 7 1 0 1 0 2 0 2 5 3 a bg e sch lo s sen 1

R o h r b a c h 1 4 5 2 4 0 0 9 6 0 4 0 4 0 2 7 6 a bg e sch lo s sen 1

S c h ä r d i n g 0 9 5 1 6 0 1 0 3 0 3 0 0 0 1 8 9 a bg e sch lo s sen 0

S t e y r - L a n d 0 6 1 1 3 0 1 4 3 1 0 0 0 0 1 8 7 a bg e sch lo s sen  b is  a u f  1 0

U r f a h r - U m g e b u n g 1 8 2 2 0 0 1 6 0 0 0 0 2 0 1 1 2 a bg e sch lo s sen  b is  a u f  1 0

V ö c k l a b r u c k 1 6 7 3 3 0 0 8 5 1 0 0 0 0 4 0 4 a bg e sch lo s sen 3

W e l s - L a n d 1 2 8 3 2 1 2 2 0 1 0 9 0 0 0 3 5 7 a bg e sch lo s sen 2

M a g .  L i n z 2 4 8 6 2 0 0 9 9 0 1 0 2 0 0 2 6 a bg e sch lo s sen  b is  a u f  2 0

M a g .  S t e y r 0 2 7 0 3 0 0 1 8 0 0 0 0 0 0 0 8 a bg e sch lo s sen 1

M a g .  W e l s 0 6 2 1 9 0 0 0 3 0 1 0 0 1 0 5 9 a bg e sch lo s sen 1

N i c h t  OÖ 1 7 3 2 5

Gesamt: 2 642 488 21 1 851 88 20 1 4 280 16

Sind die Fischer weiterhin so anständig? Nachdem es Jahre gegeben hat, in denen keine einzige Fischerkarte entzogen worden war, 

kam es im Jah r  2009 zu einem Fischerkartenentzug. Wenn tatsächlich keine schwerwiegenden Delikte an den Fischereigewässern pas

sieren, ist das eine freudige Nachricht. Oder sind unsere Kontrollorgane und Behörden doch zu milde bei der Ahndung von Delikten?

Gold und Silber für ausgezeichnete Leistungen

D er Vorstand des Landesfischerei rates hat einstimmig be

schlossen für besondere Verdienste um die Fischerei in 

Oberösterre ich das Ehrenzeichen in Gold an M ax im i l ia n  

Schmid, Obmann im FR  Enns-L inz von 1991 bis 2009, zu ver

leihen.

Ehrenzeichen in S ilber wurden für außergewöhnliche Leistun

gen in den Fischereirevieren verliehen an:

Franz Achleitner, Obmann im FR  Naarn-Perg von 1991 bis 

2008  und

August Aumüller, Obmann im FR Donau-Rohrbach seit 1972

Landesrat Dr. Stock inger und Landesfischermeister Dr. Karl 

Wögerbauer überreichten die Auszeichnungen anlässl ich der 

Vollversammlung des Landesfischereirates an die Geehrten. Ob

mann Aumülle r  hat sich krankheitsbedingt entschuldigt.

Silbernes Ehrenzeic en
für Franz Achleitner

Goldenes Ehrenzeichen 
für Max Schmid
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Besatzfehler in Baggerseen 
nur schwer korrigierbar! Günther Trumpes

(ÖKF) Für viele von uns ist der Begriff „Teich" ein 
Universalname, auch für durch Sand-, Kies- oder 
Schotterbaggerungen entstandene Gewässer, obwohl 
es sich hierbei um keine Teiche handelt. Ein Teich ist 
ein künstliches Gewässer mit oberflächlichem Zu- 
und Ablauf und einer maximalen Tiefe von 1 bis 1,5 
Metern, sodass das Sonnenlicht bis zum Boden gelan
gen kann. Das hat zur Folge, dass er sehr nährstoff
reich ist und daher für die Fischzucht besonders gute 
Voraussetzungen für hohe Erträge bietet. Durch die 
Möglichkeit der einfachen Wasserentleerung sind 
kurzfristig umsetzbare Korrekturen bei der Bewirt
schaftung möglich.

S o n d e r s t e l l u n g  
unt er  den 

S t i l l g e w ä s s e r n

Bei einer Schottergrube sieht 

das alles ein bisschen anders 

aus, denn Bewirtschaftungs

und Besatzfehler können nur 

schwer bis gar n icht k o r r i 

g iert werden, da diese Ge

wässer nicht abgelassen wer

den können. Eine Scho tte r

grube (künstl ich durch Bag 

gerung fre ige legter G rund 

wasserkörper) n immt daher 

eine Sonderstellung unter den 

Sti llgewässern ein.

D ie Schottergrube steht in 

enger Beziehung m it  dem 

Grundwasserstrom. Sie ver

ändert aber auch selbst den 

Grundwasserstand, indem sie 

ihn auf einer Seite absenkt 

(Oberstrom, Ein lauf) und auf

der anderen Seite erhöht 

(Unterstrom, Ablauf).

Die Form  der Schottergrube, 

ihre geologische Lage, sowie 

ihr in späterer Folge Über

düngungsgrad (Eu troph ie 

rungsgrad) beeinflussen 

ebenfalls den Grundwasser

strom.

D ie  Wassergüte  (Trophie) 

hängt entscheidend von den 

Durchflussbedingungen, der 

Wassererneuerungsze it ,  so

wie von Form und Gestalt der 

Schottergrube (Morphologie) 

ab.

V e r ä n d e r t e  
C h a r a k t e r i s t i k  
g egenübe r  dem 

G r u n d w a s s e r s t r o m

Das Wasser in der Schotter

grube verändert auch seine 

C ha rak te r is t ik  gegenüber 

dem Grundwasserstrom. Ka l

zium, Hydrogenkarbonat und

N it rate  nehmen ab, die elek

trische Leitfähigkeit sinkt ab, 

der Ante il an gelöstem Sau

erstoff n immt zu und die 

Temperatur w ird  verändert. 

Die Temperatur des G rund 

wassers beträgt ca. 8 - 12°C, 

während die Schottergruben 

eine Temperaturschwankung 

von bis zu 30°C aufweisen. 

Während sich beim Teich auf

grund seiner Tiefe von nur 1

1,5 Metern keine thermische 

Schichtung bilden kann, ist 

dies bei Schottergruben 

durchaus möglich. Näm lich  

dann, wenn die Maximalt ie fe 

mindestens 5 Meter beträgt. 

Wenn man auf die Baggerun

gen noch E in f luss nehmen 

kann, sollte man dies unbe

dingt berücksichtigen. Meist 

jedoch steht man vor vollen

deten Tatsachen.

Ge r i n g e  W a s s e r 
t i e f e  n a c h t e i l i g

Der Nachteil einer zu gerin

gen Maximalt iefe bei Schot

tergruben besteht nämlich 

darin, dass sich der Bodensatz 

(Sediment) a lle in durch 

Windeinwirkung auf die Ober

fläche verfrachten kann. Bei 

tieferen Gewässern passiert 

dieser E ffekt selten, weil eine 

temperaturbedingte D ichte

schichtung (im Sommer, oft 

auch im W inter) vorhanden 

ist und somit verhindert wird, 

dass die in den Bodensatz (Se

diment) eingelagerten S t ick 

stoff- und Phosphorverb in

dungen in die oberen Bereiche 

transportiert werden und so

mit die Überdüngung (Eutro

phierung) vorangetrieben 

wird (permanente Selbstdün

gung des Gewässerkörpers).
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Fischermesse und 
Frühschoppen 
in Mitterkirchen

D ie 5. F ischermesse in 

Fo lge veransta ltet der 

Angelsportvere in  M i t t e r k i r 

chen am 8. August 2010, um 

9.30 Uhr. Zelebriert wird der 

Gottesdienst von P fa r re r  

Prof. Dr. Chr is t ian  An ieke.

Im Anschluss an die Fischer

messe sind a l le  zu einem 

Frühschoppen eingeladen. 

Steckerlf ische, Fischlaibchen

sowie Surfle ischro llbra- 

ten stehen als besondere 

Schm aker l zur V e r fü 

gung. Die Veranstaltung 

findet bei jeder W i t te 

rung statt (Zelt).

Der Angelsportvere in  

M it te rk irchen  bew ir t

schaftet Strecken an 

der Naarn, an der Donau, den 

A is t-Müh lbach, Haynau und 

den Badesee M itte rk irchen .

Unser Foto zeigt den Vorstand des Angelsportvereines Mitter
kirchen: v.l. W. Artmayr., F. Lettner, M Eichinger, H. Schimpl und 
K. Kaiselgruber.

E U - W a ss e r r a h m e n r ic h t l in i e

Ist im Jahr 2027 
alles besser?

I nteressante In fo rm a t io 

nen bot im Anschluss an 

die Vollversammlung des Oö. 

Landesfischereirates am 24. 

Ap r i l  2010 in Linz der Leiter 

des Gewässerbez irkes Linz, 

H R  Dipl. Ing. Franz G il l inger 

zum Thema „Wasserrahmen

richtl in ie (W R R L ) ”  und „ N a 

tionalen Gewässerbew irt

schaftungsplan (N G P )” . Die 

Überlegung der EU bei der 

Erarbeitung der Wasserrah

m enr ich t l in ie  war, wie kön

nen w i r  auf europäischer 

Ebene die S truk tu r  und die 

Qua l i tä t  der Gewässer ver

bessern. Wesentl iche Z ie le  

der W R R L  sind das E r r e i 

chen eines guten öko log i

schen Zustandes und das Ver

schlechterungsverbot. Die 

San ierung a l le r  Gewässer

soll bis zum Jah r  2015  er

reicht werden. In begründe

ten Fällen erstreckt sich die 

F r is t  auf die Jah re  2 0 2 1 

2025. Spätestens im Jah r  

2027 müssen alle Gewässer 

in einem guten ökologischen 

Zustand sein.

HR Dipl. Ing. Franz Gillinger

u

Schutzorgane 
im neuen Outfit!
F esch sehen sie aus, die 

neuen Bekle idungs

stücke der Revierschutzor

gane. Vor allem aber sollen 

sie den Fischern signalisie

ren, dass ein Kontrollorgan 

in seiner verantwortungs

vollen und polizeiähnlichen 

Arbe it bei der Überprüfung 

der Fischereireviere unter

wegs ist. Für die Arbe it  in 

den Sommermonaten wer

den den Revier-Schutzorga

nen diese Hemden und G i

lets zur Verfügung gestellt. 

Die Bestellung an den Ver-

band erfo lgt über die Re

vierobmänner unter Angabe 

der gewünschten Konfekti

onsgröße. Revierschutzor

gane, die noch keine Jacke 

haben, müssen eine Kopie 

des Schutzorgan-Ausweises 

vorlegen. Je Einheit (Hemd 

und Gilet) wird den Revieren 

ein Beitrag von ? 25,- in 

Rechnung gestellt; der über

wiegende Kostenanteil wird 

vom Verband getragen. Be

stellungen werden im Büro 

des Verbandes ab sofort ent

gegen genommen.
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B u n d e s i n s t i t u t  für F i s c h e r e i b i o l o g i e

Jagd nach Mutterfischen!
Das Bundesinstitut für 
Fischereibiologie in 
Scharfling am Mondsee 
ist in Oberösterreich un
terwegs, um Muttertiere 
für die Aufzucht ver
schiedener Fische zu be
kommen.

Blutaufzuchtanlage Kreuzstein am Mondsee

Näsling-Fischer bei der Ennser Hilfswehr

B ei der Ennser Hilfswehr 

in Enns wurden la ichre i

fe Näslinge mitte ls E lektro- 

abfischung erbeutet, die ab

gestreift und wieder zurück

gesetzt wurden. Man rechnet 

m it etwa 10 .000 befruchte

ten E iern pro Rogner. Die 

E ier kommen in die Brutauf

zuchtan lage Kreuzste in am 

Mondsee, wo sie erbrütet 

werden. Erbrütung und Füt

terung m it  Zooplankton er

folgen nach ökologischen Ge

sichtspunkten. Nach einer 

kurzen Entw ick lungsphase 

werden die F ischchen dann 

ausgesetzt, wobei ein Teil

w ieder in das Gewässer 

kommt, aus dem die Mutter

tiere stammen.

Die B r u ta u fz u c h ta n la g e  

Kreuzstein stellt Besatzfische 

aus eigener Produkt ion für 

österreichische Gewässer her. 

Neben wirtschaft l ich w ich t i

gen Fischarten wie Corego

nen, Hecht, Seesaibling, See

fore lle und Äsche werden 

auch ökologisch w icht ige 

Fischarten wie beispielsweise 

Aalrutte, Koppe, E lr itze und 

Nasen produziert.
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Schäden an Fischbeständen 
durch Vögel und Otter

Die Schäden an den 
Fischbeständen seien 
weiterhin dramatisch, 
erklärte Landesfischer
meister Dr. Karl Wö- 
gerbauer vor der Voll
versammlung des Lan
desfischereirates am 
24. April 2010 in der 
Oö. Landwirtschafts
kammer in Linz.

W as den Kormoran be

treffe, laufe die Arten

schutzverordnung per 31. 

Ju l i  2010 aus. Eine Lösung 

des Problems durch die EU 

könne nicht erwartet werden. 

E r  habe den Landesrat für 

Naturschutz, Dr. Haimbuch- 

ner, kontaktiert und ersucht, 

die derze it ige Regelung mit 

Vergrämungsmaßnahmen zu 

verlängern.

F i s c h o t t e r
gene t i s c h

a n a l y s i e r e n

Gewebeproben von verendeten 

Fischottern (Straßenverkehr) 

werden weiterhin gesammelt 

und genetisch analysiert, kün

digte Wögerbauer an. Bisher 

seien zwar noch keine Hinwei

se auf kanadische Fischotter 

gefunden worden, der Ve r 

dacht liege jedoch nahe, dass 

nichtheimische Tiere ausge

setzt worden seien.

D r a m a t i s c h e
E n t w i c k l u n g

Im A lpenvor land habe sich 

die Population der Gänsesä

ger dramatisch vergrößert, so 

der Landesfischermeister und 

bedauerte, dass seitens des 

Naturschutzes die Aufrufe für 

eine Regelung bisher nicht 

wahrgenommen worden sei

en. Vom FR Steyr I werde 

eine Untersuchung vorberei

tet, durch welche die Schäden 

durch Gänsesäger bewertet 

werden sollen. Ziel dieser Un

tersuchung sei es, eine Grund

lage für reglementierende 

Eingriffe zu bekommen.

G e r i n g e r e
B ü r o k r a t i e

Fü r den Abschuss  von 

Graure ihern  seien Fo rm u la 

Atterseefischerei
ordnung geändert

D ie Oö. Landesregierung 

hat die A tterseef ische

reiordnung geändert.

Der Fischfang mit der Angel 

durch L izenznehmer e r

streckt sich nunmehr auf die 

Zeit vom 1. Ap r i l  bis 20. No

vember eines jeden Jahres. 

Verboten sind nunmehr die

Verwendung von Leg

schnüren und der Fischfang 

von fahrenden Motor- und 

Segelbooten aus. Der Fische

reirevierausschuss kann je 

doch bei Beda rf  und räum

lich begrenzt die Sch leppf i

scherei m it  E lektrobooten 

genehmigen.

E r  fl
—-

Interessierte Zuhörer -  unter ihnen der Hausherr und 
Präsident der Landwirtschaftskammer, Hannes 
Herndl, links, und Landesrat Dr. Josef Stockinger.

re au fge leg t  worden, w e l 

che v ie l fa ch  a ls  zu bü ro 

k ra t isch  beu r te i l t  werden. 

W öge rbaue r  d räng t  daher 

auf  eine Überarbe itung und 

e in fache re  Handhabung 

des Fo rm ulars .  Gemeinsam 

m it  dem Jagdverband w e r

den die Bestandsdaten e r 

hoben. „ N a c h  V o r l ie gen  

dieser Daten erwarten w i r  

eine Anpassung der Zahlen 

an die ta tsä ch l ich en  R e i

herbestände, in der Fo lge 

we ite re  R egu l ie ru ng sm aß 

nahmen und eine V e re in fa 

chung des A n t r a g s f o rm u 

la rs ” .

N o v e l le  zum Oö. F i s c h e r e i g e s e t z

Aufwertung des 
Landesfischereiverbandes

D er Verband wurde m it  

der Novelle zum Fisch

ereigesetz m it  der Übertra

gung von Kompetenzen, die 

bisher das Land innehatte, 

aufgewertet. Dem Verband 

wurden insbesondere die 

Ausstellung der F ischerkar

ten und der Fischer-Gastkar

ten übertragen. Im Gesetz 

wurde durch die abzulegende 

Fischerprüfung der A u sb i l 

dungserfolg der F ischer s i

chergestellt . Vom Verband 

können künftig Schutzorga

ne für landesweite Kontro l

len nominiert werden. Rege

lungen über Besatz und 

Überfischung wurden eben

fa l ls  an den Verband über

tragen.

Für die Reviere wurde das 

Beschlussrecht gestärkt, da 

die Beschlüsse der Revier

ausschüsse nunmehr für alle 

M itg l ieder verbindl ich sind.

Pächterfähigkeit 
neu geregelt

Für die Bewirtschaftung von 

Fischwässern wurde die 

Päch te r fäh igke it  neu gere

gelt, jeder Bew ir tscha fte r  

muss mindestens drei Jahre 

im Bes itz  der F ischerkarte  

sein und die ordnungsgemäße 

Bew irtschaftung muss er

wartet werden können.

Das elektronische Fischere i

register, worin die Fischerei

rechte, die Bew irtschafter, 

Schutzorgane und Inhaber 

der Fischerkarten evident ge

halten werden, ist im Aufbau; 

Teile dieses elektronischen 

Fischereiregisters werden öf

fent l ich zugängl ich  sein. 

Per E r lass  des Landes OÖ 

wurde die Teilnahme von Ver

tretern der Bez irk sve rw a l

tungsbehörde an den Vollver

sammlungen der Fischereire

viere empfohlen.

14 OÖ FischerZeitung

©Oberösterreichischer Landesfischereiverband, download unter www.zobodat.at



A u s  d e r  
F i s c h k ü c h e

Von links von rechts: 
Markus Ehrenpaar 
(Naturschutzbund 
Stmk), DI Manuel 
Hinterhofer (ÖFV), 
Sonja Behr (ÖKF), BM 
Nikolaus Berlakovich 
(Lebensministerium), 
Ch. Walder (WWF),
DI Dr. Hildegard 
Aichberger (WWF), 
Präsident Helmut 
Belanyecz (ÖKF)

Flüsse voller Leben

D ie P la t t fo rm  „F lü s s e  

vo l le r  Leben”  übergab 

am 25. M ä r z  2 010  über 

2 1 .3 00  Un te rsch r i f ten  an 

U m w e ltm in is te r  N iko laus  

Be r lakov ich . Die P la t t fo rm  

wendet sich gegen den Au s 

bau der W asse rk ra ft  an sen

s ib len Gewässerstrecken 

und in Schutzgeb ie ten  und 

fordert den Schutz der letz

ten naturnahen Bäche und 

F lüsse in Öste rre ich . Der 

P la tt fo rm  gehören unter an 

derem der Ö ste rre ich ische  

F i s c h e r e i  v e rb an d ,  das 

Österre ich ische Kurator ium  

für Fischerei und Gewässer

schutz (ÖKF) und versch ie

dene Na tu rschutzve rbände  

an.

Fahrverbote verärgern 
Fischer und Radfahrer!

D ie Teilsperre der K ra f t 

werke Abw inden-Asten 

und Ottenshe im -W ilher ing 

erbost Fischer und Radfahrer 

g le ichermaßen. Die für die 

Kraftwerke zuständige A u s 

tr ian Hydro Power (AHP) hat 

verfügt, dass in Zukunft nur 

mehr in den Sommermonaten 

-  und zwar vom 1. Ap r i l  bis 

31. Oktober und dann nur 

zwischen 6 Uhr früh und 22 

Uhr abends - der K ra f t 

werksübergang sowohl für 

Radfahrer a ls  auch für 

Fußgänger passierbar ist. Die

Sperre wurde aus Haftungs

gründen verfügt, erk lärt die 

A H P  Denn komme es zu Un

fäl len, werde versucht, die 

A H P  haftba r zu machen. 

Auch um die Haftung bei Un

fäl len geht es der „ v ia  do

nau” , die nun plant, die Trep- 

pelwege längs der Donau im 

W in te r  für den Radfahrver

kehr zu sperren. Für den A u 

toverkehr g i l t  diese Sperre 

ganzjährig. Die via donau ist 

für 80 von 130 Uferk ilome

tern der Donau verantwort

lich.

Dass alle diese Beschränkun

gen auch die F ischer emp

f ind l ich  zu spüren bekom

men, liegt auf der Hand. Lan

desf ischermeister Dr. Kar l 

W ögerbauer regt an, dass 

das, was in Niederösterreich 

bereits bei den Kraftwerksü

bergängen durchgesetzt wur

de, nämlich dass die A n l ie 

gergemeinden die Haftungen 

übernehmen und die K ra f t 

werke geöffnet bleiben, auch 

in Oberösterre ich durchge

setzt werden soll.

Gebratene
Brachsen

4 Stück Brachsen 
oder Rotaugen 
Öl und Butter 

Mehl 
Zitrone

Salz, Pfeffer und Paprika 
1 Knoblauchzehe

Brachsen und Rotaugen sind 
ausgesprochen schmackhafte 
Fische, besonders wenn sie 

richtig zubereitet werden, was 
nicht schwer ist.

Fische ausnehmen und gut 
reinigen. Mit einem scharfen 

Messer quer zum Rücken etwa 
alle halben Zentimeter tief 

einschneiden, damit die feinen 
Fleischgräten zerteilt werden. 

Mit Zitronensaft einreiben, 
salzen und pfeffern.

Etwa 20 Minuten 
rasten lassen.

Mehl mit Paprika 
vermengen und die Fische 

darin wälzen.

In Öl und Butter knusprig 
braun herausbacken.
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Bericht des 
Geschäftsführers 
Siegfried Pilgerstorfer

Wettfischen unter bestimmten 
Voraussetzungen zulässig

U nter Wahrung der Grundsätze der Weidgerechtigkeit gibt 

es Ausnahmen für Wettfischen, wo Ehrenpreise wie Pokale 

und Urkunden verliehen werden. Solche Wettfischen sind unter 

Angabe des Termins vom Veransta lter 2 Wochen vor Beginn 

ausschließlich dem zuständigen Fischereirevier zu melden. Die

ses hat die zuständige Bezirksbehörde (BH, Magistrat) zu ver

ständigen. Jeder Teilnehmer hat bei derartigen Veranstaltungen 

auch die Dokumente wie Fischerkarte oder Fischergastkarte und 

das Lizenzbuch m it der Lizenz mitzuführen und bei Kontrollen 

dem Kontrollorgan auszuhändigen.

Arbeitskreis Runder Tisch

D ie Akadem ie  für Umwelt und Natu r  hat einen „Runder 

T isch”  eingerichtet, wo sämtliche Gruppen mitarbeiten, die 

Interessen am Lebensraum Gewässer vertreten (Naturschutz, 

Fischerei, Behörden, Jagd, NGOs, Gewässerschutz, Grundbesit

zer, ÖBF.. .). Der Runde Tisch arbeitet seit einem Jah r  an einem 

Positionspapier, in welchem die gemeinsamen Interessen festge

halten und Lösungsansätze für Konflikte gesucht werden. Nach 

Fertigstellung soll das Posit ionspapier der Polit ik und der Pres

se zur Verfügung stehen.

Keine Änderung der 
Schonzeiten und Brittelmaße

I m Vorjahr wurde eine eventuelle Abänderung des Britte l- 

maßes für Forellen und eine Änderung der Schonzeiten für 

Karpfen diskutiert. Zu den eingelangten Stellungnahmen hat 

der Vorstand des Oö. Landesfischereirates festgelegt, keine Ä n 

derung der Schonzeiten bzw. Br it te lmaße vorzunehmen. Das 

derzeit festgelegte Br itte lmaß der Bachforelle mit 22 cm ist im 

kristall inen Gestein (Mühlviertel, Sauwald zwischen Eferding 

und Passau) ökologisch gerechtfertigt. Den Bewirtschaftern der 

Forellengewässer südlich der Donau wird die Empfehlung gegeben, 

das Britte lmaß für Forellen auf mindestens 25 cm anzuheben. 

Zur Schonzeit der Karpfen wurden keine Anregungen für Ände

rungen vorgelegt.

Preisfischen sind und bleiben verboten!

D as Oö. Fischereigesetz regelt den weidgerechten Fischfang.

Preisfischen, bei welchen für die Teilnahme ein unverhält

nismäßig hohes Entgelt (Teilnahmegebühr, Startgeld o. ä.) zu 

entrichten ist oder bei welchem unverhältnismäßig hohe Geld

oder Sachpreise zu gewinnen sind, sind jedenfalls m it einem 

weidgerechten Fischfang nicht in Einklang zu bringen und daher 

verboten.

Teilnehmer und Veranstalter haftbar

N ähere Bestimmungen enthä lt  die Wettf ischverordnung 

(LGB l.  Nr. 32/1990). S ie sind auch auf der Homepage des 

Oö. Landesfischereiverbandes unter www.lfvooe.at abrufbar. 

Für die Einhaltung dieser Bestimmungen ist der Veranstalter 

wie auch jeder Teilnehmer haftbar.
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Mysteriöse Markierung 
eines Wildkarpfens

E inen 70 Zentimeter lan

gen W i ldka rp fen  fing 

Peter Anderwa ld  am 20.

Apr i l  2010 in einem Seiten

gewässer der Donau bei 

Enns. Der Fisch war an der 

Rückenflosse mit einer M a r 

kierung versehen. Die gelbe, 

rund 5 Zentimeterlange und 

1,5 Zentimeter breite Marke 

t räg t an der Innenseite die 

Bezeichnung „Jum bo Roto- 

tag Dalton” . Rückfragen bei 

verschiedenen Bew ir tscha f

tern und verschiedene Nach

forschungen ergaben bisher

keinen Hinweis, wo und von 

wem der Fisch markiert wor

den ist. So l l te  jemand auf 

Grund der M ark ie rung  die 

Herkunft des Fisches kennen, 

so ergeht die Bitte, sich bei 

d rpe tz i@ gm x .a t  oder beim 

Oö. Landesf ischere iverband 

zu melden.
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